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JUIgmetne

Organ %tx fdjtöetjertfdjett Ittttee.
X.XIH. %af)v&atiß.

fer Sdjrueij. Pilttär?ettfjtjrift XLIII. Saljtgang.

S@afel* 22. 25ecemDet 1877. Nr. 51.
©rfdjetnt in foödjentltcfjcn SRummern. ©er Sßreiä per ©emefter ift franfo burctj bie ©djtoeij gr. 3. 50.

2>ie ©eftellungen tuerben bireft an „Senn' .jtnabe, JJerlagsbudjIjcmiilutig. in Unfet" abrefftet, ber ©etrag roirb Bei ben

auäroärtigen SÄbonnenten burctj SRacrjnaqme erhoben. Sni SluSlanbe nehmen aUe ©udj^anbtungen ©eftelfungen an.
Sßerantoortlicfjer SRebaftor: Dberftlieutenant toon ©tag er.

StibOU.: ©le Snfanterie 3nftructoren=gragc. — ©er ÄrlegSfdjauplaft. — ©in Sßrotcft gegen bfe beftänbigen Slenberungen bet

SReglemente. (©djluf.) — ©tttwurf ju einem ©lenflreglement für bie eibgenöffifdjen Sruppen. (©djluf.) — ©Ifcgcnoffenftfjaft:

©unbeäftabt: ©ine militärifdje Sßctitfon. ©eologifdje Äarte ber ©djweij. Süridj: ©ie neue Äafetne. Seffin: !W(lflär»©ntIa[fungä«

Sare. SReuenburg: SWflitär»@ntlajfung«»Sare.

Sie 3nfatttew=3Kffr»rt0rett=$ritße.

Ser 9lationalratt) l)at in fetner ©ifeung oom

7. SDecember auf Slntrag feiner ©ommiffion fetjr
roeitgeljenbe SBefdjluffe gefafjt. ©ie 3at)t ber Sn»

ftruetoren I. Älaffe fott auf 9 (einer auf bie fteben

erften, jroei für bie 8. SDioifton) rebucirt roerben.

gerner: bie 3at)l ber Snftructoren II. Ätaffe für
bie Infanterie ber ganjen Slrmee fei auf 64 \)ex*

unterjufefeen. gür ben galt, bafj ber SBunbeäratt)

tä oorjieije, baä SBerfonal numerifdj nid)t ju rjer=

minbem, fo tonne er bie §älfte ber Snftructoren
II. Älaffe burd) Snftructoren III. Älaffe erfefeen.

©ä finb biejeä SBefdjluffe, roeldje für bie Sluä»

bilbung unferer Strmee möglidjertoeife feljr oerpng»:
nifjooile golgen fjaben roerben.

SDer SBortljeil ber erfparten ©ummen bürfte in
feinem SBerrjältnifj ju bem üorausfidjtUcten Waä)*

tfjeit einer mangelhaftem Snftruction ber Snfanterie
fielen.

hoä) roir roollen unä etroaä eingetjenber mit ber

grage befdjäftigen.

gunädjft fdjeint eä unä tjödjft unjroetftnäjjig, organi»

fatorifdje gragen unb befonberä gragen non einer

foldjen Sffiidjtigfeit bei ber SBubgetberattjitng erlebtgen

ju roollen. ©ä fetjlt bei btefer ©elegenheit an ,3eit,
ben ©egenftanb getjörig ju beleuchten unb reiflidj

ju überlegen. Uebereilte 33efdt>lnffe finb bie golge.
SBenn aber fdjon, roie Jefet, um ieben Sßreiä gefpart
roerben fott, fo ift feljr ju befürdjten, baf3 ber SRottj»

roenbigfeit beä ©parenä, unbekümmert um bie gol=

gen, ber SBortljeil organifatorifd)er ©inrid&tungen

jum Opfer gebradjt roetbe.

Ueberbieä fdjeint bie Slrt, in roeldjer oorgegangen
rourbe, nidjt biejenige ju fein, roetdje ein guteä

Utefultat oerbürgt.
SBenn bie auä 3fltdt>tmUitäv§ befteHenbe (Som*

miffion beä SJtationalrattjeä eä fdtjon für abfolut
nottjroenbig gefunben Ijat, an einjelnen SBubget*

Soften, j. 23. bei bem Snftructtonä^erfottal @r»

fparniffe ju madjen, fo tjatte ber richtigere Sffieg

gefdjtenen ju fagen: Sin biefem Sofien mufj „biefer
iBetrag" erfpart roerben, baä eibg. 3Jiilitärbeparte=
ment möge Einträge bringen, in roeldjer Sffieife

biefeä gefdjefjen fönne.
SDodj nein, bie ©ommiffion jieljt jroei SSertrauenä-

männer ju, in beren militärifdje S"teEigenj fie
blinbeä Vertrauen fefet, uttb beantragt mit i^rer
£>ülfe bei bem SRattonalrattj bie Slenberung rotdj=

tiger militärifajer ©inridjtungen. Sffitrfltdj, ot)ne ben

©e^att ber SBorfdjläge ju prüfen, roerben bie be=

ftetjenben ©inridjtungen, ba fidj bte jroei neuen
Slutoritäten bagegen auägefproajen Ijaben, trofe leb»

tjaftem Sßroteft oon Seite beä eibg. $JUtitärbeparte=

mentä, roeldjeä iebe SBerantroortung für
bie golgen abletjnt, über ben Raufen ge*

rcorfen.
Sft biefeä ein riiljtigeä SBorgeljen? SBir jroeifeln

baran!
SBor Sltlem gefteljen roir offen, bafj unä bie beiben

§erren bei roeitern nidjt baä gleidje SBertrauen ein»

ftofjen, roie ber Gommiffion. Sm Uebrigen ift ber

©parfamfeitäfinn unb bie Oppofition gegen bie be*

ftetjenben ©inridjtungen bei benfelben metjr auäge»

prägt, atä biefeä mit ben Sntereffen unferer Strmee

(roetdje audj bie beä Sßaterlanbeä finb) oereinbar ift.
Sftad) unferer Slnfidjt Ijaben biefe Ferren, »on

roeldjen ber SBeridjt ber nationalrätljtidjen ©om«

miffion fagt, bafj fie an ber ©pifee lantonaler 2ftt=

litärbepartementä fictj beftnben „unb batjer alle

©injelnljeiten biefer SBerroaltung fennen", biegrage
oon einem einfettigen unb befdjränften ®efidjtä=
punft aufgefaßt.

Sluf ieben galt fdjeint benfelben entgangen ju
fein, bafj eä bei ber Slrmee SBrandjen giebt, bei
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Die Znfanterie-Jnftructoren-Frage.

Der Nationalrath hat in seiner Sitzung vom
7. December auf Antrag seiner Commission sehr

weitgehende Beschlüsfe gefaht. Die Zahl der

Jnstructoren I. Klasse soll auf 9 (einer auf die sieben

ersten, zwei für die 8. Division) reducirt werden.

Ferner: die Zahl der Jnstructoren II. Klasse für
die Infanterie der ganzen Armee sei auf 64

herunterzusetzen. Für den Fall, daß der Bundesrath
es vorziehe, das Personal numerisch nicht zu

vermindern, so könne er die Hälfte der Jnstructoren
II. Klasse durch Jnstructoren III. Klasse ersetzen.

Es flnd dieses Beschlüsse, welche für die

Ausbildung unserer Armee möglicherweise sehr verhängnißvolle

Folgen haben werden.

Der Vortheil der ersparten Summen dürfte in
keinem Verhältniß zu dem voraussichtlichen Nachtheil

einer mangelhaftern Instruction der Infanterie
stehen.

Doch wir wollen uns etwas eingehender mit der

Frage beschäftigen.

Zunächst scheint es uns höchst unzweckmäßig,
organisatorische Fragen und besonders Fragen von einer

solchen Wichtigkeit bei der Budgetberathnng erledigen

zu wollen. Es fehlï bei dieser Gelegenheit an Zeit,
den Gegenstand gehörig zu beleuchten und reiflich

zu überlegen. Uebereilte Beschlüsse sind die Folge.
Wenn aber schon, wie jetzt, um jeden Preis gespart
werden soll, so ist sehr zu befürchten, daß der

Nothwendigkeit des Sparens, unbekümmert um die

Folgen, der Vortheil organisatorischer Einrichtungen

zum Opfer gebracht werde.

Ueberdies scheint die Art, in welcher vorgegangen
wurde, nicht diejenige zu sein, welche ein gutes
Resultat verbürgt.

Wenn die aus Nichtmilitärs bestehende Com¬

mission des Nationalrathes es schon für absolut

nothwendig gefunden hat, an einzelnen Budget-
Posten, z. B. bei dem Instructions-Personal
Ersparnisse zu machen, so hätte der richtigere Weg
geschienen zu sagen: An diesem Posten muß „dieser

Betrag" erspart werden, das eidg. Militärdepartement

möge Anträge bringen, in welcher Weise
dieses geschehen könne.

Doch nein, die Commission zieht zwei Vertrauensmänner

zu, in deren militärische Intelligenz sie

blindes Vertrauen setzt, und beantragt mit ihrer
Hülfe bei dem Nationalrath die Aenderung wichtiger

militärischer Einrichtungen. Wirklich, ohne den

Gehalt der Vorschläge zu prüfen, werden die

bestehenden Einrichtungen, da stch die zwei neuen
Autoritäten dagegen ausgesprochen haben, trotz
lebhaftem Protest von Seite des eidg. Militärdepartements,

welches jede Verantwortung für
die Folgen ablehnt, über den Haufen
geworfen.

Ist dieses ein richtiges Vorgehen? Wir zweifeln
daran!

Vor Allem gestehen wir offen, daß uns die beiden

Herren bei weitem nicht das gleiche Vertrauen
einflößen, wie der Commission. Im Uebrigen ist der

Sparsamkeitssinn und die Opposition gegen die

bestehenden Einrichtungen bei denselben mehr ausgeprägt,

als dieses mit den Interessen unserer Armee

(welche auch die des Vaterlandes sind) vereinbar ist.
Nach unserer Ansicht haben diese Herren, von

welchen der Bericht der nationalräthlichen
Commission sagt, daß sie an der Spitze kantonaler
Militärdepartements sich bestnden „und daher alle
Einzelnheiten dieser Verwaltung kennen", die Frage
von einem einseitigen und beschränkten Gesichtspunkt

ausgefaßt.

Auf jeden Fall scheint denselben entgangen zu
sein, daß es bei der Armee Branchen giebt, bei
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